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Releves of plant communities belonging to three phytocoenological orders (Montio­
Oardaminetalia PAWLOWSKI 1928, Adenostyletalia BR.-BL. 1931 and Alnetalia viridis 
RÜBEL 1933) are presented. Some features of the biotopes, geographical distribution, 
syngenetical relationships and similarity of the communities are discussed. 

Botanisches Institut der Karls-Universität, Ben<itska 2, 128 01 Praha 2, Tschechoslowakei. 

Es wird Aufnahmematerial von Gesellschaften des Fägära~-Gebirges in Ru­
mänien gebracht, die in die Ordnungen M ontio-Cardaminetalia PA WLOWSKI 
1928, Adenostyletalia BR.-BL. 1931 und Alnetalia viridis RüBEL 1933 ge­
hören. Das Material wurde im Juli 1974 gewonnen. Es handelt sich um den 
ersten Versuch einer syntaxonomischen Wertung der angeführten Gesell­
schaften in diesem Gebirge. Die Naturbedingungen des behandelten Gebie­
tes beschreiben PuscARu-SoROCEANU et PuscARU (1969) und BALÄSCEANU, 
CrcOTTI et ÜRISTEA' (1974). Eine Übersicht ~usgewählter Vegetationstypen, 
besonders von Gräserphytozönosen, führen CsüROS ( 1953), Pu~CARU-SORO­
CEANU et Pu~CARU (1969) an. 

In der Nomenklatur der Moose folgen wir Filous und Duda (PrLous et D-uDA 1960), in der 
der Gefässpflanzen BELDTE (1972). 

Für die Bestimmung des Pflanzenmaterials sind wir den Herren Dr. J. Vai1a, CSc. (Moose), 
Dr. J. Chrtek, CSc. (Gattung Poa) und Dr. V. Skalicky, CSc. (Gattung Aconitum) zu Dank 
verpflichtet. 

Aconito-Cardaminetea HADAC 1956 em. REJMANEK et EhrRSA 1) 
M ontio-Cardaminetalia PA WLOWSKI 1928 
Montion MAAS 1959 
Epilobio (anagallidifolii) - Saxifragetum alpigenae REJMANEK et REJ­
MANKOVA, a.ss. nova 

1) In die Klasse beziehen wir die Rasengesellschaften der Ordnung Seslerietalia tatrae, die 
HADAC (1962) innerhalb dieser Klasse beschrieben hat, und auch die Verbände Oalan;agrostion 
tiillosae PAWLOWSKI 1928 und Trisetionfusci KRAJINA 1933, die HADAC (1956) hier einordnet, 
nicht ein. 
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Die Pflanzengesellschaften der alpinen Quellfluren wurden in den Süd­
karpaten bisher nicht studiert. Die zehn phytozönologischen Aufnahmen 
(Tab. 1) stammen aus Höhenlagen von 1450 bjs 1900 m. Die Aufnahmen Nr. 2 
bis ß, 8 und 9 können eindeutig d em Epilobio (anagallid1jolii)-Sax1jragetum 
alpigenae, das aus den bulgarischen Gebirgen Rila und Pirin (REJl\IANEK et 
REJM:ANKOVA Ms.) bekannt ist, zugeordnet werden. Die Aufnahme Nr. ß 
können wir als besonders typisch für diese Assoziation ansehen. Stärker von 
den genannten Aufnahmen weichen die Aufnahmen Nr. 1 und 7 ab, in denen 
die Moose erheblich zur Geltung kommen , so"·ie die Aufnahme Nr. 10, in der 
schon manche Arten der niedrigen Lagen erscheinen . 

Synmorphologie - Primitiv organisierte zwcischichtige Ge:'Sc>llschaften 
mit Kräutern, sämtlich bis 20 cm hoch, mit einer ausgeprägten :1\Ioosschicht 
(Eo), deren Arten hier oft die Rolle von Ädifikatoren spielen (z. B. Philonotis 
fontana, P. serriata, Cratoneuron cornniutatuni, 1llarsupella aqnatica). Einzelne 
Artenpopulationen - sowohl der Gcfässpflanzen, als auch der Moose -
bilden hier auffallende Anhäufungen. Diese Erscheinung macht sich (bei der 
Kleinflächigkeit dieser Gesellschaft 'Jn) in der relativ niedrigen Homogenität 
des Aufnahmematerials bemerkbar (geringe Zahl der Arten in der Stetig­
keitklasse V und IV). 

Standorte. - Diese Assoziation umfasst die Gesellschaften der eigentli­
chen Quellgebiete, vernässte F elsen und Wildbachränder auf Silikatgestein. 
Ein relativ beständiger Wasserhaushalt ist die wesentliche Bedingung für 
die Existenz dieser Gesellschaften. 

Syngenese. - Die Gesellschaften der Quellgebiete repräsentieren ini­
tiale und blockierte Stadien der Sukzession. Charakteristische Arten ver bin -
d ungen der Quellfluren bleiben auch in den sukzessionsreiferen Gesellschaften 
der Verbände Adenostylion und Alnion viridis erhalten. An den Bachrändern 
können wir kontinuierliche Übergänge zu den Gesellschaften mit dominieren­
der Deschampsia caespitosa, eventuell 'LU solchen Ge<;::,e\h~b.~h~;n, ü.1.e """\..y a\~ 
Calthetiirn laetae KRAJINA 1933 klassifizieren können, beob~~\1_te11_. 

Als Beispie l fiihren wir e ine Aufnu.hme aus clem Tal des Baches Podragul an: unte rl1a\b der 
Hütte PodragL1l, den 22. 7. 1974, Seehöhe 1900 m, mässiger NNOAbhang, Fläche 25 m 2 , Dec­
kun.g35rad d er Kraut3chicht (E1) 50 %, Deckungsgrad der l\Ioosschicht (Eo) 90 %: Calthct laeta 2, 
D esch-imp<Jia ca:?spitosn l, Saxifragn, stellaris 2, Cardamine opizii 1, .Plantago gent'ictnoides 1, 
Certi<Jti'urn cera<Jtioicles 1, Tctraxacum ctlpinum subsp . alpinum r, Ligusticum mi.,tellina r, Luziila 
spadicea ( +); Philon'Jti<J fontana 5, DreprtnrJclculus exarmulatus 1, Scapaniri uliginosa 1. 

Synchorologie. - Im Fagara~-Gebirge s ind diese Gesellschaften vor 
allem an die nach Norden geöffneten Täler gebunden. Unsere Aufzeichnun­
gen stammen aus denen der Bäche Särata und Podragul. Die zu der ange­
führten Assoziation gehörigen Quellfluren können wir in allen Silikatgebir­
gen der Südkarpaten und wahrscheinlich auch in den Balkangebirgen erwar­
ten, soweit sie die alpine \Valdgrenze überragen. 

Syntaxonomische Bemerkungen. - Im Jahre 1943 hat NüRDHAGE~ 
aus Skandinavien eine Assoziation Philonoto-Saxifrciget-um stellaris (cf. HA­
DAC 1971 : 204) beschrieben, die floristisch unserer Assoziation sehr ähnlich 
ist. Ausser eüligen bedeutsamen Arten, die in den Sü.dkarpaten fehlen (z. B. 
Carex bigelowii), ist hier allerdings ein wesentlicher Unterschied in der an­
wesenden Unterart der dominierenden Art Saxifraga stellaris : subsp. stellaris 
wächst in Nordeuropa, subsp. alpigena TEMESY in Südeuropa, in den Alpen 
und Südkarpaten (TEM:ESY 1957). Oft finden wir in der Literatur Termini 
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\Yic . ,Sa'J.:1jragetum stellaris" oder „Saxifraga stellaris Wiese", sie sind a bPr 
Rämtlich ohne Aufnahmebelege. Unserem Material sehr ähnlich sind dic> 
Aufnahmen von Dcy1 (DEYL 1940) aus dem Gebirge Pop Ivan in den Ost­
karpaten. Der Autor bezeichnet diese als Sanfragetiun stellaris (siehe Tab. 4). 
:--lt<. tt der Art Epilobium anagallid1joliurn t,ritt aber in diesen Aufnahmen die 
Art E. palustre auf und auch Arten der niedrigen Lagen (z.. B. Stella·n"a 
nemon.lm, C'ardamine pratensis, Veronica beccabunga) smde abweichende do­
minierende Moose (Bryum 1.:entricosurn, Drepanocladus itncinatus) sind hi('1· 
vertreten. In 7 Aufnahmen aus dem bulgarischen Rila-Gebirge (Seehöhe J 900 
bis 2450 m), mit denen unser Material verglichen wurde, können wir als 
wesentlichen Unterschied nur das häufige Auftreten einiger Arten der Gat­
tung Fontinalis bezeichnen, obv,rohl der \Yert der mittleren floristischen 
Almlichkeit auf Grund des Verhältnisses Präsenz/Abscnz im Vergleich mit 
Pop Ivan bestimmt et\rns niedriger war (Tab. 4). 

A ufnahrn corte. - 1: An der Hütte Podragul im Tal des Bacl1es l >odrngul. 2 und 3: -Cnter­
halb der Hütte Podragul. 4 bis 8: Erste Schwelle oberlialb der Bütt e K egoi u im Tal des Baches 
Sarata. 9: Ufer des Baches Särata unterhalb der Hütte Negoiu. 10: Ficl1temrnld unterhalb der 
Hütte Turnuri im Tal des Baches Podragul. 

~-4rlcnostyletalia BR.-BL. 1931 
Xnr ."elten finden wir in der rumänischen Literatur Aufnahmen von alpinen 

und subaJpinen Flochstaudenfluren der Ordnung Adenostyletalia (Bo~CAIU 
l Ul l, BELDIE 19ü7). Vom höchsten der Südkarpaten, dem Fägära~-Gebirge, 
existieren bisher nur sporadische Bemerkungen (CsüRÖS 1953). Die acht 
Aufnahmen (Tab. :2), die aus Höhenlagen von 1100 bis 1900 rn stammen, 
repräsentieren tlenmach die ersten Nach weise in diesem Gebirge . 

Synrn.orphologie. - Zum Unterschied von den Quellflurgesellschaften 
sind clic;-;e Gesellschaften schon einigermassen komplizierter organisiert. Eine 
Hauptrolle spielt hier die Krautschicht (E 1 ) mit einem grossen Reichtum an 
A.rten von breitblättrigen Kräutern. Die Moose kommen hier wesentlich we­
niger zur Geltung. 

St an dort e. - Diese Gesellschaften benötigen tiefgründigere und be­
trächtlich feuchte Böden in hangiger oder ebener Lage. Oft säumen sie 
Bachränder, besonders in niedrigeren Lagen. 

Syngenese. - In der Sukzessionsreihe schliessen diese Gesellschaften an 
die der Quellfluren an. Ihre Entfaltung ermöglichen vor allem geeignetere 
edaphische Bedingungen. In diese Gesellschaften dringen oft Sträucher ein, 
Yor allem Alnits vin:dis. Die eingestreuten Bestände dieser Sträucher werden 
in den Verband Alnion viridis RüBEL 1933 und in eine selbständige Klasse 
eingeordnet. In der Umgebung von Sennhütten werden diese Bestände durch 
Eutroplüerung beeinflusst und in Gesellschaften des Verbandes Rurnicion 
alp1:ni RüBEL 1933 urngeYrnndelt . 

• ~ls Beispiel führen wir eine Aufnahme aus dem Tal des Baches Podragul an: unterhalb der 
Hütte Podragul, den 22. 7. 1974, Seehöhe 1800 m, mässiger NO Abhang, Fläche 25 m2, Deckungs­
grad der Krautschicht (E 1 ) 90 %, Deckungsgrad der Moosschicht (Eo) 0 %: Rumca.· alpim1;; 5, 
Stellaria nemorum 2, Urtica d1.oica I, Geranium sili·aticum +, Aconüum tai.ricum +, Dcrcnicvm 
carpaticum + . 

Synchorologie. - Im Fägära~-Gebirge befinden sich diese Gesellschaf­
ten meistens auf den Talsohlen und im unteren Drittel der angrenzenden 
Hänge, event1 1dl in anderem Gelände ähnlichen Charakters. 
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Syntaxonomische Bemerkungen. - Die Aufnahme Nr. 2 zeigt wahr­
scheinlich eine fragmentarisch entwickelte Phytozönose, die hier den Ver­
band Aconition firmi KRAJINA 1933 repräsentiert. Die Aufnahme Nr. 8 kön­
nen wir zur Assoziation Carduo (personatae)-Heracleetum palmati (BORZA 
1934) BELDIE 1967, Verband Adenostylion BR.-BL. 1926, einordnen. Die 
anderen Aufnahmen ordnen wir vorläufig zur Assoziation Adenostylo-Doroni­
cetum austriacurn HoRVAT 1956 (Verband Adenostylion) ein. Das ausgeprägte 
Auftreten der Art Doronicurn carpaticurn in den Aufnahmen Nr. l bis 5 führt 
jedoch zur Erwägung über die Ausgliederung eines speziellen Sy~taxons im 
Range einer Facies oder Variante. Wir finden auch eine gewisse Ahnlichkeit 
mit Domins Beschreibung der Gesellschaft Doronicum carpaticum-Chaero­
phyllurn hirsutum (DoMIN 1933). In der Tabelle Nr. 4 wird die mittlere flo­
ristische Ähnlichkeit der untersuchten Gesellschaften mit einigen anderen, 
analogen Gesellschaften ausgedrückt. Es handelt sich konkret um die Ähn­
lichkeit mit folgenden Assoziationen: ( l) Adenostylo-Doronicetum austriacum 
HoRVAT 1956 subass. dacicurn (BoRZA 1959) Bo~cAru 1971 aus den Gebirgen 
'farcu, Godeanu und Cernei (Bo~CAIU 1971; der Autor führt aber in seinen 
Aufnahmen keine Moose an, daher werden wahrscheinlich die nur auf Grund 
der Gefässpflanzen berechneten Werte der mittleren floristischen Ähnlich­
keit verzerrt). (2) Adenostyleturn alliariae sensu DEYL 1940 aus dem Gebirge 
Pop Ivan. (3) Adenostyletum alliariae tatricum (PAWLOWSKI, SoKOLOWSKI et 
WALLISCH 1928) KRAJINA 1933 aus dem Mlynica-Tal (KRAJINA 1933) und 
Temnosmrecinova-Tal (HADAC 1956) in der Hohen Tatra. (4) Doronico-Cir­
sietum appendiculati HoRVAT, PAWLOWSKI et WALAS 1937 aus dem Rila-Ge­
birge (REJMANEK et REJMANKOVA Ms.). 

Aufnahmeorte. - 1: Östlicher Talhang des Baches Sarata. 2, 3 und 4: An der Hütte Pod­
ragul im Tal des Baches Podragul. 5 und 6: Oberhalb der Hütte Negoiu im Tal des Baches Sarata. 
7: Fichtenwald unterhalb der Hütte Turnuri im Tal des Baches Podragul. 8: Am Bach Podragul 
unterhalb von Punetea Oii in der Buchenstufe. 

Betulo (carpaticae) - Alnetea viridis REJMANEK, cl. nova 2 ) 

Alnetalia viridis RüBEL 1933 
Alnion viridis RüBEL 1933 
Saliceto (silesiacae)-Alnetum viridis GoLic, Mrsrc et Porovrc 1963 

Die Strauchbestände mit der dominierenden Art Alnus viridis sind im 
Fägära~-Gebirge für die Vegetation über der oberen Waldgrenze charakte­
ristisch; teilweise nehmen sie auch an der Bildung dieser Grenze teil. Alle 
7 angeführten Aufnahmen können wir eindeutig in die Assoziation 8aliceto 
(silesiacae)-Alnetum viridis einordnen (Tab. 3). 

Synmorphologie. - Die Sträucher in den hier eingegliederten, nur 
stellenweise aufgelockerten Beständen sind 1 bis 3,5 m hoch. Die Kraut­
schicht (E 1) ist reich entwickelt, die Moosschicht (Eo) kommt auch hier 
nur wenig zur Geltung. 

2) S y n.: Betulo-Adenostyletea BR. - BL. 1948 p. p. 
Die Klasse Betulo (carpaticae)-Alnetea viridis (und die einzige Ordnung Alnetalia viridis) ist 
durch die herangewachsene Gohölzarten Alnus viridis (CHAIX) DC., Betula carpatica ,,-. et K„ 
Salix silesiaca .\VrLLD., S. appendiculata VrLL., S. pentandra L. und durch die Fagetalia- und 
Querco-Fagetea-Art.en Dryopteris dilatata (HoFFM.) A. GRAY, D. filix-mas (L.) SCHOTT, Prenan­
thes purpurea L., Senecio juchsii GMEL., Poa nemoralis L., Rubits ideaus L., Luzula silvaticri 
(Huns.) GAUD . , Oxalis acetosella L., differenziert. 
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Tab. 1. - Epilobio (anagrillid1jolii)-8ax-ifragetum alpigenae REJMANEK et REJMANKOVA 

Nr. der Aufnahme 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. Stetigkeit-
Datum (1974) 22. 7. 22. 7. 22. 7. 17. 7. 17. 7. 17. 7. 17. 7. 17. 7. 18. 7. 23. 7. klasse 
Meereshöhe in m 1900 1800 1800 1550 1550 1550 1550 1550 1480 1450 
Fli.i.che in m2 1,0 1,0 1,0 0,25 1,0 1,0 1,0 0,25 1,0 1,0 
D eckungsgrad der Krautschicht (Ei) 50% 30% 50% 90% 100% 100% 5% 100% 70% 90% 
Deckungsgrad der Moosschicht (Eo) 90% 100% 70% 60% 80% 50% 100% 90% 100% 80% 
Exposition N ONO ONO NNW NW NW N NNW NNW NO 
Neigung 50 30 50 50 25° 10° 20 30 50 10° 

Saxifraga stelforis L. subsp. alpigena TE:-.1ESY 2 1 1 5 4 4 1 3 4 1 V 
Deschampsict caespitosa (L.} P. B. - 1 l 1 - + + 1 1 IV 
Ohaerophyllum hirsutum L. - ( + ) - + 1 - (+) 1 III 
Epilobium anagallidifolium LAM. 1 2 - - + 2 1 III 
Viola biflora L. - - 1 + - 3 - 1 II 
Saxifraga rotundifolia L. 2 + - - 1 - - + II 
Ohrysospleniwm alpinum SCHUR. - (+} 3 2 - - + - II 
Heliosperma quadriclentntiim (MuRRAY) ScH. et THELL. - 2 1 - - - - 4 II 
Veratrum album L. - - - (+) - - - - r I 
Doronicum carpaticum NYM. - 1 2 - - - - I 
Soldanella pusilla BAUJ\IG. - - - - l - - - 1 I 
Myosotis alpestris ScHl\I. - - - - + + - - - I 
Luzula spadicea DC. (+) - - - - - 1 - I 
Taraxacum alpinum snbsp. alpinwn HEG. HEER r r - - - - - - - I 
Oardamine amara L. - -- - - - - - (r) + I 

Eo 

Bryum pseudotriquetrum (HEDW.} SCHWAEGR. - 1 1 2 2 3 - - - - III 
Phüonotis seriata (MITT.) LINDB. - - - - 4 1 - 4 - - II 
Oratoneuron commutatum (HEnw.) ROTH. - 5 4 - 1 - - - - II 
Mnium punctatum HEnw. - - - 2 - - - 1 I 
Philonotis jontana Bmn. 5 - - - - - - 5 
Scapania uliginosa (Sw.) DuM. ( l) - - - - - - l I 

Nur in einer Aufnahme wurden die folgenden Arten gefunden: 
Aufn. Nr. 1. Oaltha laeta HEGI 2; Plantago gentianoides L. l; Oerastium cerastioides BRITT. l; Ligusticum mutellina CR. r; Drepanocladus exannu-
latus (BR. EuR.) W AR.NST. 1. 2. Veronica latifolia KERN. + ; Hypericum maculatum CR. r. 3. Saxifraga aizoides L. (1). 4. Scapania irrigua (NEEs) 
DuM. 3. 5. Scapania subalpina (NESS) DUM. 2. 6. Brachythecium rutabulum (HEDW.) BR. EUR. 2. 7. Marsupella aquatica (SCHRAD.) ScHIFFN. 5. 

C-.;, 8. Oarex canescens L. + ; Sphagnum squarrosum PERS. 2. 9. Sagina saginoides D. T. r; Marchantia polymorpha L. var. alpestris NEES l; Rhyti-
'-0 diadelphus squarrosus (HEDW.) WARNST. l. 10. Luzula silvatica Huns. +; Orepis paludosa MoENCH. +; Poa nemoralis L. r; Plagiochila asple-

nioides (L.) DUM. 3; Brachythecium starkei (BRrn.) BR. Eur. 2; Rhytidiadelphua triquetrus (HEDW.) WARNST. I. 



Tab. 2. - Adenostyletalia BR.-BL. 1931 

X r. der Aufnahme 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 

Datum (1974) 18. 7. ?.2. 7. :!.2. 7. 22. 7. 17. 7. 17. 7. 23. 7. 23. 7. 
Meereshöhe in m 1900 1880 1880 1850 1600 1520 1500 1100 
Fläche in m2 10,0 2,0 1,0 25,0 2,0 5,0 25,0 25,U 
Deckungsgrad der Strauchschicht 

(E2) 0% 001 10 QO ' 10 5% 0 % 0% 1% 10 % 
Deckungsgrad der Krautschicht 100% 100% 90 % 100 % 

(E1) 80% 100% 100 % 100 % 
D eckungsgrad der Moosschicht (Eo) 70% 40% -o 

0 0 50% 30% 40% 5 % 10 % 
Exposition 0 NW 0 0 WNW NOK~\\'vYS\\' 
Neigung 20° 10° 30° 50° 35° 25° 20° 25° 

E2 

Spiraea ulmifolia ScoP. 1 
1 

Alnus viridis DC. 
Rosa pendulina L. 
Rubus idoeus L. 

E1 

Adenostyles alliariae KERX. 4 3 4 ~ ( _L_ ) 
Doronicum carpaticurn N Yl\I. 2 5 2 1 
Stellan:a nemorum L. 1 
Viola biflora L. 2 1 + r 
Saxifraga rotundifolici L. 1 1 1 + 
Deschampsia caesp1:tosa (L .) P. B. 1 1 + + 
Soldanella pusilla BAU!IIG. 1 1 + r 
Poa nernoralis L. + r r 3 
Oarduus personata J ACQ. 2 1 + 3 T 

Veron·ica latif olia KER~L + 1 + 
Veratrum album L. 1 2 
Gentiana punctata L . + + (1 ) 
Saxifraga stellaris L. 

subsp. alpigena TEMESY r + 1 
Luzula spadicea DC. -t- + 
Oicerbita alpina (L.) WALLR. (r) 1 

T 

Doronicurn austriacum J ACQ. l l' 

Aconitum firmum (RCHB.) GAYER 2 3 1 
Pulmonaria rubra SAUER 1 1 T 

Oaltha laeta HEGI •' 2 {+ ) 
Oalamagrostis villosa GMEL. + --L 

A.thyrium distentifolium 
TAUSCH ex ÜPIZ 3 ~ 

Arabis alpina L. + 
Ranunculus platanifolius L. r + 
Chrysanthemum alpinum L. + 
Eo 

Brachythecium rutahulum 
{HEDW.) Br. Eur. l 2 2 

Pellia sp. 3 2 3 
Lescuraea mutabilis (BRID.) 

LID~B. 3 
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~Tm· in Pincr Aufnaltrnc wurden die folgenden Arten gefunden: 
_'\,ufn. Nr. L Antho.canthum odoratum L. +; A lopecurus prcitensis L. r: Drcpanocladu,s uncinatus 
( HEDW.) \Y_\R~ST. ::?: Bracltytheciv.m starkci (BRID.) Br. Eur. 1. 2. Cerustiv.m cerastioides BRIT'r. '.?; 
Alchcmillr1 :-;p . 1; Cystopteris fragilis (L .) BERXH. 1; Taraxacum alpinurn Rubsp . alpfrium Hm:. 
1--fEEJ-t r: 'L'ortcl!'I tort11osci (HEnw.) LDLPH. 1. ~i. Ligusticum mutellina (L.) CR. 1 ; Oa,vyria cligy1111 
( L.) •H1LL. - : ( 'arclwninopsis hulleri (L.) HAYEK subsp. ovirensis (WuLF.) HEur et SCHMID r. 
4. lleracfown pul1nr1lum B.ff:-10. 4; rctleriana samb1.1cijolia MrKAN 1; Myosot?'s alpestris SCHM. 1; 
, 'ilcnr, cucv.halus \YIBEL 1 : Cortiisa matthioli L. +; A quilegiri transsilvanica ScHt::R. +; Primula 
curpa tfr„ (FL·-.:s) XY:.\L\::\ -'- : Polygonum bistorta L . +;Silene lcrchenfeldiana BAUMG . var. lotr'ien­
.< ·is Gmo:cEsci · - ; Hcliospennri qiuidridenlatum (l\IURRAY) ScH. et THELL. ( + ); Sedv..m rosev.m (L.) 
Soor. r. 5. J.1J11rs11pella cmarginata (EnriH.) Du:.r. 1. 6. Mnium punctatum RED\\". 1: Polytrichum 
u, lpinwn HED\\'. 1. 7. Chrysanthemum rotunclijolium \ V. K. l; Hypericum rn11culatum CR. 1; 
Ciewn ri1·ull L. l: ( 'lwcrophylliun hirsutwni L . 1; C'rcpis paludosa (L.) l\IoENCJI l; Ucrunium sylnt ­
t icum L. ; Delphiniwn elntwn L. (~); Lilium martagon L. r; J.11elandriurn rulir-um ÜARC:KE r; 
Luzuln s,11/mtica HUDS. r; ..1.llniobryum albfrnns (WAHL.) LrMPH.]. 8. O:r:alis acetosella L. l; 
Crtic11 dioica L. 1: Rubus hirlus \V. K. l; Scrophv..laria nodosa L. +: Lc11m·um maculatum L. v-ar. 
ctl].Jrcum ScnoTT - ; Larniwn galeobdolon (L.) NATII. -+ ; Gcranium robertfonum L. +: Petasites 
alb11s (L.) G_\.EHTX. r; J;Jniwn pu11ctcttum HEDW. 1. 

Standorte. - Diese Gesellschaften sind für steile, relativ feuchte Seiten­
hä.nge der Täler (nicht für die Talanfänge) charakt eristisch. Am wenigsten 
Rind Rie wasserhaushaltsbedingt auf den südexponiert en Hängen entwickelt. 
Auf -weniger steil exponierten Hängen i.nirden und werden diese Gesell­
schaft en durch \Yeide Yernichtet. 

Ryngenese. - Diese Bestände bilden die Endglieder in der Sukzessions­
reihe JJ ontion - Adenostylion - A ln·ion viridis. Stellenweise schliessen sie 
allmählich an die Gesellschaften der Ordnung Adenostyletalia an. Auf trocke­
neren ötandorten gehen sie in die Gesellschaften mit den domini erenden 
Arten Rhododendron kotschyi, Jirniperus sibirica ocle1· Pinus m/ugho über (die 
lc'tzten zi.1·ei sind a.rtenärmcr). 

Als Beispiel führen ,,-ir drei Aufnahmen an: (1) Im Tal des Baches Särata, den 18. 7. 1974, 
Seehöhe 1900 m, 0 _.\bhang ( 45°) im T a lanfang, Fläche 25 m 2 , D eckungsgrad der Krautschicht 
(E1) 100 %, Deckungsgracl der l\'foosschicht (Eo) 15 % : Rhododendron kotschyi 3, Oreochloa 
disticha 2. T'ricci11ium rnyrtillils 3, D eschampsia jlexi..osa 2, Homogyn e alpirw l , Veronico urticijolici 
1, Luzula alb itla +, Polygonum bistorta +, Sie?,ersia montana +, Uroslachys selago +, A ntlw­
.vanthum orloratum ..L, Vercitrum album r, Peclicularis verticillata r, Potenti lla aurea r, Primulct 
m in ima r ; Dicranum scoparium l, Sphagnum girgensohnii 1. (2) Ebendort, 0 Abha11g (35•), 
Fläche 25 m2, D eckungsgrad der Krautschicht (E 1 ) 100 %, D eckungsgrad des :'.\foosschicht (Eo) 
90 % : J imiperus sibirica 5, Rhocloclendron kotschy'i -i-, Oalamngrostis villosa -i- , 0 ."CaÜs acetosella r; 
Brachythecium rutcibulum 4, D ic1·anum scopa,rium f. majils 2. (:3) Ebendort, 0 Abhang (:W 0

) , Flüche 
25 m 2 , Deckungsgrad cle r Strauch schicht (E 2) 100 %, Deckungsgrad der Kra utschicl1t (Ei) 1 %, 
Deckungsgrad der Moosschicht (Eo) 50 % : P inus mugho 5; Oxalis acetosclla ] , C'olm. agrostis vil­
osa + ; Dicranum scoparium f. majus 3, Bhiticliadelphus triqi.etrtis l. 

Synchorologie. - Im Fagära~-Gebirge fanden wir die typischen Be­
stände mit Alnus viridis nur in nördlichen Tälern an den obenangeführten 
Standorten. Im angrenzenden Kalkgebirge Piatra Craiului haben wfr über­
haupt keine derartigen Bestände gefunden. 

Syntaxonomische Bemerkungen. - Die Bestände mit der dominie­
renden Art Alnus viridis werden oft in die Ordnung Adenostyletalia oder 
sogar in den Verband Adenostylion (z. B. 0BERDORFER et al. 1967, Bo~CAIU 
1971) eingeordnet; bei stärkerer Berücksichtigung der Raumstruktur der 
Gesellschaft als wichtige syntaxonomische Charakteristik (WESTHOFF 1967, 
REJMANEK 1977) ,,·äre es jedoch angebracht, wenigstens ·wieder mit der von 
Rübel eingcfü lll'ten Ordnung zu arbeiten, smveit wir nicht eine selbständige 

41 



Tab. 3. - Saliceto (silesiacae)-Alnetum viridis GOLIC, M1s1c et P0Pov16 1963 

Nr. der Aufnahme 1. 2. 3. 4. 5. 6 . 7. Stetigkeit-
klasse 

Datum (1974) 18.7. 18.7. 22.7. 23.7. 17.7. 18.7. 18.7. 
Meereshöhe in m 1850 1900 1850 1600 1570 1950 1950 
Fläche in m2 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 50,0 25,0 
Deckungsgrad der Strauchschicht (E2) 90% 90% 85% 80% 80% 80% 90% 
Deckungsgrad der Krautschicht (Ei) 90% 80% 90% 90% 100%100% 80% 
Deckungsgrad der Moosschicht (Eo) 70% 70% 80% 60% 5% 90% 5% 
Exposition 0 ONO 0 0 w 0 0 
Neigung 30° 35° 50° 30° 50° 30° 45° 

Ez 
Alnus viridis DC. 5 5 5 5 4 5 5 V 
Salix silesiaca WILLD. r 2 II 
Rubus idaeus L. 1 I 

E1 
Senecio f~chsii C. C. GMEL. 2 + 2 1 + 2 V 
Dryopteris dilatata (HoFFM.) A. GREY + 1 1 2 + 1 + V 
Luzula luzuloides (LAM.) DANDY et W1LM. + + 1 1 + + V 
Oalamagrostis villosa GMEL. 1 3 5 2 4 IV 
Veratrum album L. 1 (+ ) (+) + IV 
Vaccinium myrtillus L. r 1 4 1 III' . 
Deschampsia f lexuosa TRIN. + 2 + 1 III 
Athyriwm distentifolium TAUSCH ex ÜPIZ 1 1 3 III 
Myosotis alpestris SCHM. + 1 + III 
Saxifraga stellaris L. 

subsp. alpigena TEMESY + + III 
Aconitum tauricum (WULF.) GAYER (+ ) (+) r III 
Gentiana punctata L. + r + III 
S oldanella pusilla BAUMG. 1 r + III 
Oxalis acetosella L. + 1 III 
Soldanella hungarica S1MK. 1 + II 
Rubus idaeus L. juv. + 1 II 
Poa nemoralis L. r 3 II 
Rhododendron kotschyi SIMK. + + II 
Homogyne alpina (L.) CAss. + + II 

Eo 
Polytrichum alpinum HEDW. 2 1 IV 
Hylocomiwm splendens (HEDW.) Br. Eur. 1 2 III 
Brachythecium rutabulum (HEDW.) Br. Eur. 2 III 
Rhytid·iadelphus triquetrus (HEDW.) 

WARNST. 3 2 III 
Brachytheciwrn starkei (BRm.) Br. Eur. 4 II 
Rhytiadelphus squarrosus (HEDW.) WARNST. 1 2 II 
Sphagnum girgensohnii Russow 1 3 II 
Mnium punctatwm HEDW. 1 II 
Dicranum scoparium HEDW. 1 II 
Drepanocladus uncinatus (HEDW.) 

WARNST. 2 II 
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~ur in einer Aufnahme wurden die folgenden Arten gefunden: 
Aufn. Nr. 1. Adenostyles all-iariae KERN. 3; Deschampsia caespitosa (L.) P. B. +; Viola biflora L. 
+; Carduus personata .JAGQ. ( + ); Pellia sp. 3; Marsupella emarginata (EHRH.) DuM. 3,· Plagio­
thecium succulentum (WrLs.) LrNDB. l; Diplophyllum albicans (L.) DUM. 1. 2. Junipe1'U8 sibirica 
BURGSD. juv. r; Peltigera aphtosa (L.) WrLLD. +. 3. Silene cucubalus WrnEL l; Festuca picta 
KIT. ex SCHULT. +; Barbilophozia barbata (SCHMID.) LOESKE 1. 4. Stellaria nemorum L. 2; Rumex 
arifolius ALL. 1; Lycopodium selago L. +; Urtica dioica L. +; Eurhynchium angustireta (HEDW.) 
WARNST 1. 5. Gentiana asclepiadea L. l; Doronicum carpaticum NYM. l; Hypericum maculatum 
CR. +; Polygonum bistorta L. +. 7. Picea abies (L.) KARSTEN juv. r; Plagiotheciüm roeseanum 
(HAMP.) Br. Eur. 1. 

Tab. 4. - Mittlere floristische Ähnlichkeit der untersuchten Gesellschaften aus dem Fägära~­
Gebirge mit denselben aus einigen anderen karpatischen Gebirgen 

Mittlere floristische Ähnlichkeit!) Fä.gärai;i 
<O, 100 Montion A denostyletalia A lnion i>iridis 

Adenostyletalia 16,3 100 
Fagära~ 

Alnion viridis 8,4 18,4 100 

'farcu Adenostyletalia 10,3 24,0 13,3 
Godeanu 
Cernei Alnion viridis 3,0 11,5 18,8 

Montion 26,5 
Pop Ivan Adenostyletalia 22,5 

Alnion viridis 27,8 

A denostyletalici 25,5 
(Mlynica-Tal) 

Hohe Tatra 
Adenostyletalia Hl,6 
(Temnosmrecinova-Tal) 

Montion 25,4 
Rila 

Adenostyletalia 15,6 

1) Die mittle re floristische Ähnlichkeit iHt nach der Formel (5) in CESKA (1966) berechnet. 

Klasse erv.·ägen, (cf. RE.TMANEK op. c., p. 59), die auch andere ähnlic4e Syn­
taxa umfassen könnte (z. B. Salicion silesiacae REJMANEK, SYKORA et STURSA 

1971, Salicion pentandrae Bn,.-BL. 1950). Die sieben angeführten Aufnahmen 
stellen ein relativ gleichartiges Ma.t.erial aus Höhenlagen von 1570 bis 1950 m 
dar. Eine weitere Gliederung in eine eutrophe und eine oligotrophe Variante 
wäre wahrscheinlich möglich, das angeführte Aufnahmematerial ermöglicht 
dies jedoch einstweilen nicht eindeutig. Die mittlere floristische Ähnlichkeit 
mit den Phytozönosen derselben Assoziation aus den Gebirgen 'farcu, Go­
cleanu und Cernei (Bo9cAIU 1971) und mit ähnlichen Gesellschaften in dem 
ostkarpatischen Gebirge Pop Ivan (DEYL 1940, p. 138) wird in Tabelle-! zum 
Ausdruck gebracht. Die überraschend niedrige floristische Ähnlichkeit mit 
den Gesellschaften aus den Gebirgen 'farcu, Godeanu und Cernei "\Vird ·wahr­
scheinlich wiederum durch die von dort vorliegenden lückenhaft.en Auf­
nahmen (ohne Moose) verursacht. 
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Aufnahmeorte. - 1 und 2: Östlicher Talhang des Bacbes Särata. 3: Östlicher Talhang 
des Baches Podragul. 4: Oberhalb der Hütte Turnuri im T al des Baches Podragul. 5 : vYestliche.r 
Abhang oberhalb der ersten Schwelle im Tal des Baches Sarata. 6 und 7: Östlicher Abhang öbor­
halb der Hütte Negoiu. 

SO CHR~ 

PHspevek pfinasi popis peti vegeta<:nich a sociaci z poho:H Fagfüar;; v Rumunsku, ktere jsou za­
fazeny do vy8sich syntaxonü timto zpüsobem: 
Aconito-Ccircfomineten 

.L11 ontio-Cardami1beta lir1 
Montion (spolecenstva pramenisf,, rnokvav)rch skal a okrajü bystfin) 

Epilobio (anagallid1f olii )-Sax1fra getum alpigenae 
Galth etum laetae 

Adenostyletalin 
Adcnostylion (spolecenstva vysokych s iroko list.:)·ch bylin) 

Aclenostylo-Doronicetum aiistriacU?n 
Garduo (personatae)-Heracleetvm palmati 

B etu lo (carpaticae)-Alnetea viridis 
Alnetal1:a viridi s 

Alnion viridis (subalpinska spolecenstva opa davych kdu) 
S aliceto ( sil esiacrie )-A lnetu.m viridis 

Stu<lovana rostlinna spolecenstva jsou bliie specifikovana nektery mi charakteristikami jejich 
biotopl'.1 a geografick eho r ozsifoni. Porlrobnej i jsou rozvedeny jejich syngcneticke vztal1y a vy­
poctena stfodni floristicka poclobnost. 
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98, - D"\L (Kniha je v knihovne CSBS.) 

Recenzovany svazek opet roferuj e, jak plyno z podt itulu, Zllo vsak n euvedcneho, o pokrocich 
v l'Ostlirme morfologii, fyziologii, genetice, taxonomii a goobotanice. Je sice dvoujazycny po­
<lobne jako pi:·eclchaz0jici tri svazky (viz Pro.slia 49 : :3 81, 1977), alo sc silnou prevahou anglickeho 
textu; V nemcine jo pOUZC 13 Stranek. 

Oddil A - morfologie (rodigovany E. Schnepfom) joclnJ. o plasticlech z hlediska obecne a mole­
knlarni cytologic (autofi K. V. Kowallik, lt. G . Herrmann), o cytologii a morfogenezi bui'ik~· 
hub (l\1. Girbardt) a v nasleclujici kapitole o povrchovych skulpturach vyss1ch rostlin (R. Schill). 

Ocldil B - fyziologie roferujo poll reclakci H. Zieglera o m inort'dnim metabolisrnu (A. Ltiuchli}, 
o biufyzikalnich a:-;pektech fotosynt6zy (J. _\mesz), o metabolismu cukrl'.1 (E. Beck, J. \Vicczo ­
rck), o monoLerpenovych inclolovyclt alkaloidoch jako sekundarnich rostlinnych proc1uktech 
(H.-R. Schütte), o rustu CH. Schrn.ndolf) a o vyvoji (G. Fellcnborg). 

V odclilu C - gonctika (redakt.or K.. Esser) nalezamo tyto kapitoly: Organizace a replikace 
oukaryontniho chromoz6mu (W. )[agl). :V.I:utace ('V. Gottschalk). li'unkce genetickeho matcrialu 
(vyjadfoni jadernych gonü u vyssich rostlin, H. Binding). Fylogencticky puvod mimujaderne 
declienosti (C.-G. Arnold). 

Taxono;nicky oclclil D, kt ry redigoval H. l\Ierxmüller, se zabyva tentokrat pouze systcma­
tikou a evoluci semennych rostlin (K. Kubitzki). 

Posledni ocldi l E - gaobotanika (redakce H. Ellenberg) obsahuje pojeclnani o pokrocich Ye 
studiu historie fl6ry a vegetace behom ctvrtohor ( ß. Frnnzel) , VO fytocenologii (sociologicke geo­
botanice, R. Kna~)p}, v experimentJ.lni okologii (W. Schmirlt) a konecne v baclani o mykorizach 
(F. H. Meyer). 

Zaver lmihy tvol'i vecny rejstHk. 
Srovname-li 39. svazak s pfodchazejicimi svazky, zjistirne krome sta.lc stoupajici pfovahy 

anglickeho textu. ie zakladni rozdeleni knihy je stejne, ale ze se naproti tomu zmenily nektcre 
dilci discipliny, o nichZ se zde referuje, jak so dejc periodicky kazdym rokem. K dalsim zmenem 
doslo i v osobach r afe rujicich o pokrocich v joclnotlivych oborech. Tento svazek je opet vysoke 
vedecke hodnoty. 

Zd. Cernohorsky 
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